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das früher jehr unvegelmäßige Gefälle (das in den Bruchitrecken von 0,4 bis 
4,0°/oo fchwankte) durch Vertiefung auf 0,4 bis 0,7°/oo ausgeglichen, die Sohlen: 
breite auf 2,0 bis 2,5 m, die Tiefe auf 1,0 bis 1,3 m und die Böfchungen 

1,5-fac) planmäßig ausgebaut, um Meberjchwenmungen bei dem  jefundlich 
0,13 cbm/qkm abführenden größten Hochwafjer zu vermeiden. — Am Oberlaufe 
des Konradswalder Fließes ift das in den Barlettenjee ausmündende Bruch mit 
Abzugsgräben entwäfjert. Dagegen leidet noch die 2,2 km lange Thalitrecte von 
Unterwajjer der Konradswalder Mühle bis zum Dameraufee unter dem Nückitau 
aus leßterem See.


